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Der Wald
Natur und Geschichte

Der Wald hat wieder Konjunktur. Für die 
meisten ist er Inbegriff von Natur, Gegenwelt 
zur Zivilisation. Dieser Band setzt den vielen 
Mythen und Mutmaßungen über das einmali-
ge Naturphänomen Wald eine anschauliche 
Darstellung seiner permanenten Entwicklung 
und Veränderung entgegen. Der Wald ist nicht 
Wildnis, aber er dient auch nicht nur ökono-
mischen Interessen und der Erholung: Gerade 
angesichts der Erderwärmung kommt einer 
nachhaltigen und langfristigen Waldwirtschaft 
wachsende Bedeutung zu. Der Wald hat nicht 
nur eine Geschichte, stets ist er auch ein Spie-
gel unseres Umgangs mit der Natur.
Der Autor ist Professor für Pflanzenökologie 
am Institut für Geobotanik der Leibniz Uni-
versität Hannover. Es ist ihm ein Anliegen, den 
Wald nicht als etwas Stabiles zu beschreiben, 
sondern als etwas sich Entwickelndes. Bestän-
dig seien nur die Ideen, die wir mit dem Wald 
verbinden, so der Autor. Intention des Buches 
ist es, diese zwei Seiten zusammenzubringen, 
Wahrnehmung des Waldes als etwas Schönes 
einerseits und die wissenschaftliche Sicht auf 
den Wald andererseits, und dabei festzustel-
len, „dass sich alle für denselben Wald inte-
ressieren“.

KÜSTER, H. (2019): Der Wald - Natur und 
Geschichte. 128 Seiten mit 18 Abbildungen. 
Softcover, € 9,95 [D] / €10,30 [A] / E-Book 
€ 7,99
C.H.BECK WISSEN 
ISBN 978-3-406-73216-4

Am 11. März 2019 ist Herr 
Werner Kruspe verstorben, der 
als Leiter der Naturschutzver-
waltung im Hamburger Senat 
eine herausragende Stellung 
bekleidet und in seiner Eigen-
schaft als langjähriges Mitglied 
unseres Vereins Naturschutz-
park über viele Jahre in den Vereinsgremien 
Verantwortung übernommen hatte. Er kann-
te die schwierige Situation des VNP schon 
aus der Toepfer-Ära, die sich nicht nur in 
wirtschaftlicher, sondern auch in personel-
ler Hinsicht nach dem Ausscheiden seines 
großen Förderers ergeben hatte. Sein fach-
liches Können, seine Führungserfahrung aus 
seinem Amt als Leiter der Hamburger Natur-
schutzbehörde war gerade deshalb für die 
Mitarbeit in den Gremien unseres Vereins 
ein ganz außerordentlicher Gewinn.
Die Wirkung seiner Persönlichkeit hat in 
den Führungsgremien unseres Vereins in 

ganz besonderer Weise dazu 
beigetragen, dass der VNP in der 
Zeit nach Alfred Toepfer nach 
schwierigen, existenzbedrohen-
den Jahren mit der Gründung 
einer Stiftung einen zukunfts-
weisenden Weg gefunden hat. 
Wir behalten seine Sachkunde, 

seine ausgleichende Mitwirkung bei der Be-
urteilung schwieriger Situationen und seine 
vornehme charakterliche Haltung in dank-
barer Erinnerung.
Er gehörte mit seiner entschiedenen Un-
terstützung bei der Gründung unserer VNP 
Stiftung Naturschutzpark zu den Persönlich-
keiten, die ihre Durchsetzung ermöglicht 
haben. 
Wir behalten in ihm eine Persönlichkeit in 
Erinnerung, deren Teilhabe an der Vereins- 
und Stiftungsentwicklung einen außeror-
dentlichen Beitrag zur Erhaltung der Lüne-
burger Heide geleistet hat.

Traurig nehmen wir Abschied von

Werner Kruspe
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Pflege und  
Entwicklung von 

Reptilienhabitaten 
Empfehlungen für Niedersachsen

BLANKE, I. (2019): Pflege und Entwick-
lung von Reptilienhabitaten – Empfehlungen 
für Niedersachsen. – Inform.d. Naturschutz 
Niedersachs. 38 (1) (1/19): 1-80.

Reptilien sind typische Bewohner von 
Übergangsbereichen und Biotopkomplexen. 
Sie reagieren in ihren vielfach eng umgrenz-
ten Lebensräumen sehr empfindlich auf struk-
turelle Veränderungen, auch durch Maßnah-
men zur Biotop- und Unterhaltungspflege. 

Im vorliegenden Heft werden typische 
Konflikte zwischen Reptilienschutz und der 
Pflege bzw. Bewirtschaftung bestimmter 
Biotoptypen und Lebensräume aufgezeigt. 
Grundsätzlich ist eine Pflege zur Offenhal-
tung von Lebensräumen auch für Reptilien 
positiv. Die konkrete Ausgestaltung der Maß-
nahmen kann jedoch direkte Beeinträchtigun-
gen der Tiere zur Folge haben und ihre Be-
stände gefährden. 

Verschiedene Verfahren wie Gehölzent-
fernungen, Mahd und andere mechanische 
Verfahren, kontrolliertes Brennen sowie Be-
weidung werden vorgestellt und aus Sicht 
des Reptilienschutzes bewertet: Reptilien re-
agieren sehr empfindlich auf Beweidung. Für 
Reptilien günstig ist dagegen eine gezielte 
mechanische Pflege unter Berücksichtigung 
spezifischer Schutzmaßnahmen (z. B. Schnitt-
höhen, Bearbeitung von Teilflächen), die auch 
anderen Tierarten zugutekommen.

Die Empfehlungen für eine reptilien-
freundliche Pflege basieren auf Literatur-

auswertungen, Ergebnissen von Begleitun-
tersuchungen zu den niedersächsischen 
Agrarumweltmaßnahmen und vielen weiteren 
Kartierungen sowie auf umfangreichen Praxis-
erfahrungen mit der Pflege von Biotopen und 
Reptilienhabitaten. Sie sind gestaffelt nach 
der unterschiedlichen Bedeutung der Flächen 
für Reptilien (besondere, allgemeine, geringe 
Bedeutung). Höchste Priorität hat ihr Schutz 
in den – i. d. R. nur sehr kleinen – Reptili-
enlebensräumen von besonderer Bedeutung 
(Kernlebensräume, Schlüsselhabitate). 

Diese guten oder gar sehr guten Reptilien-
habitate nehmen letztlich nur einen Bruchteil 
der Naturschutzflächen in Niedersachsen ein. 
Die speziellen Anforderungen des Reptilien-

schutzes beziehen sich daher meist nur auf re-
lativ geringe Teilflächen. Der Schutz von Rep-
tilien und deren Lebensräumen einerseits und 
die Pflege zum Erhalt bestimmter Biotop- und 
Lebensraumtypen sowie weiterer Arten ande-
rerseits müssen also kein Widerspruch sein. 
Die verschiedenen Ziele lassen sich in vielen 
Gebieten gut nebeneinander umsetzen. 

Das Heft umfasst 80 Seiten und ist erhält-
lich gegen Rechnung (4,- € zzgl. Versandkos-
tenpauschale) beim NLWKN:
naturschutzinformation@nlwkn-h.nieder-
sachsen.de, Tel.: 0511 / 3034-3305
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